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Loch überzeugt
EU-Kommissar

Günther Oettinger zu Gast in Groß-Umstadt
GROSS-UMSTADT/HEUBACH �

„Das ist alles?“, fragte EU-
Kommissar Günther Oettin-
ger angesichts eines eher un-
spektakulären Lochs im Pflas-
ter eines Parkplatzes. Norma-
lerweise ist es mit einem Me-
talldeckel verschlossen, für
den hohen Besuch war der
aber beiseite geschoben wor-
den. Oettinger stand zusam-
men mit anderen Besuchern
vor der größten Tiefenboh-
rung Hessens, immerhin 780
Meter geht es dort nach un-
ten.

Der EU-Kommissar, zustän-
dig für Energiefragen in Brüs-
sel, hatte sich mit der Firma
Frenger-Systemen den inter-

national führenden Anbieter
von Deckensystemen für
Strahlungsheizung, Kühlde-
cken und Kühlkonvektoren,
für einen Besuch ausgewählt.

Die mittelständische Firma
hat mittlerweile eine große
Ausstrahlung, nicht nur euro-
pa- sondern weltweit. Zahlrei-
che Firmen wie fast alle Auto-
hersteller Deutschlands, aber
auch die US-Streitkräfte rüs-
ten ihre Produktions- oder
Wartungshallen mit dem mo-
dernen Deckenstrahlungs-
heizsystem aus. Die Technik
funktioniert aber auch in
kleineren Gebäuden, zahlrei-
che Turnhallen in Deutsch-
land bringen die Wärme

mittlerweile mit solchen
Heizsystemen an die Sport-
ler. Grund für die Umrüstun-
gen: Der Energieverbrauch
nimmt in der Regel deutlich
ab. Frenger Systemen ist für
einen Energiefachmann aber
nicht nur wegen seiner Pro-
dukte interessant. Mit einer
Vielzahl von Maßnahmen
beim Neubau des Bürogebäu-
des und der Produktionshal-
len ist das Unternehmen in
seiner Energieversorgung au-
tark.

Ihren Wärmebedarf deckt
die Firma mit der Tiefenson-
de und der Geothermie-Anla-
ge, die von der HSE finanziert
und gebaut wurde. Als weite-
res System sorgt eine Hack-
schnitzelanlage, die mit Ein-
wegpaletten betrieben wird,
für genügend Wärme für Pro-
duktionsprozesse.

Oettinger befand das The-
ma für so interessant, dass er
die Betriebsinhaber Werner
Menge und seine beiden Söh-
ne Dr. Klaus und Stefan Men-
ge nach Brüssel einladen will.
„In Deutschland wird viel
über die Erzeugung von
Strom diskutiert, die Produk-
tion von Wärme kommt in
der Regel zu kurz.“

Die Vorstandsvorsitzende
der HSE, Marie-Luise Wolff-
Hertwig, zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem Erfolg dieser
ersten hessischen Tiefenboh-
rung. Vorstellbar wären wei-
tere, mit denen man kleinere
Wohnquartiere mit Wärme
versorgen könnte. � bea

EU-Kommissar Günther Oettinger (dritter von rechts) besuchte die
Firma Frenger Systemen und ließ sich die Produktion von Decken-
heizungssystemen erklären. � Foto: Bernauer

„Zum zweiten Mal leben“
DIEBURG � Frech, lustig und le-
bensnah erzählt Florian Sitz-
mann in seinem Buch „Der
halbe Mann“ von seinem
schweren Verkehrsunfall im
Jahr 1992. Sitzmann verlor
damals beide Beine, musste
sich langsam zurück ins Le-
ben kämpfen. Im Buch
schreibt er aber auch von sei-

ner unbändigen Lust am Le-
ben, und macht deutlich, was
sich ändern sollte, um den
Alltag barrierefrei zu ma-
chen. „Viele sprechen bei
meiner Geschichte von ei-
nem Schicksalsschlag, ich
empfand sie als große Chan-
ce“, sagt Sitzmannn. „Ich darf
zum zweiten Mal leben.“ Auf

Einladung des Vereins „Bar-
rierefreies Dieburg“ liest Sitz-
mann am Donnerstag, 28. No-
vember, in der Dieburger Rö-
merhalle aus „Der halbe
Mann“. Beginn ist um 20 Uhr
(Einlass um 19 Uhr). Karten
zu zehn, ermäßigt acht Euro,
sind in der Bücherinsel in
Dieburg erhältlich. � ljö

Unerträglicher Lärmpegel
Kreistag will die Aufhebung der Geschwindigkeitsbegrenzung auf der B26 prüfen lassen

wenn dieser eigentlich nur
Resolutionscharakter habe,
weil der Landkreis in dieser
Angelegenheit keine Ent-
scheidungsbefugnis hat. Der
Antrag wurde allerdings
noch verschärft. Hatte die
CDU nur die Prüfung eines
Tempolimits von 130 Kilome-
tern pro Stunde in der Zeit
von 22 bis 6 Uhr gefordert, so
wurde der Antrag auch auf
den Tag ausgedehnt.

nächtliche Geschwindigkeits-
begrenzung auf 80, tagsüber
auf 100 Stundenkilometer.
Landrat Klaus Peter Schell-
haas bestätigte, dass im Be-
reich Bessunger Forst der
Lärm unerträglich sei. Er
habe aber Zusagen von Hes-
sen Mobil, dass Lärmmessun-
gen in den kommenden Mo-
naten durchgeführt werden.

Alle Fraktionen unterstütz-
ten den Antrag der CDU, auch

liegen. Zudem sei ab der Auf-
fahrt Roßdorf West der Halte-
streifen in eine Busspur um-
gewandelt.

Christel Sprößler, Bürger-
meisterin von Roßdorf, nann-
te die Begründung von Hes-
sen Mobil für die Aufhebung
der Geschwindigkeitsbegren-
zung - „es seien zu wenige
Unfälle passiert“ - menschen-
verachtend. Anwohner ihrer
Gemeinde forderten eine

ten. Man habe auch Beden-
ken gegen die Aufhebung der
Geschwindigkeitsbegren-
zung gehabt und dies Hessen
Mobil mitgeteilt. Die Polizei
habe jedoch nur eine bera-
tende Funktion, die Entschei-
dung liege bei Hessen Mobil.
Als problematisch sehe man
bei der autobahnähnlich aus-
gebauten B26 die zahlreichen
Auf- und Abfahrten an, die
auch noch dicht beieinander

digkeitsunfälle in dem Stre-
ckenabschnitt zwischen
Darmstadt und Dieburg gege-
ben, sechs davon mit acht
Schwerverletzten und 26 Un-
fälle mit 35 Leichtverletzten.

Auf Nachfrage des DA
beim Polizeipräsidium Süd-
hessen wollte eine Spreche-
rin eine Zunahme der Unfälle
nicht bestätigen. Man werde
aber von Seiten der Polizei
die Strecke im Auge behal-

Von Ulrike Bernauer

DARMSTADT-DIEBURG � Fast
einstimmig beschlossen die
Kreistagsabgeordneten am
Montag bei ihrer Sitzung in Kra-
nichstein, die Aufhebung der
Geschwindigkeitsbegrenzung
auf der B26 zu prüfen und unter
Umständen rückgängig zu ma-
chen. Lediglich zwei Vertreter
der CDU-Fraktion stimmten da-
gegen, obwohl die CDU den An-
trag eingebracht hatte.

Vor allem dem Lärm ist der
Antrag geschuldet. Besonders
in den Kommunen Dieburg,
Groß-Zimmern und Roßdorf
klagen Anwohner zuneh-
mend über den Geräuschpe-
gel. Als besonders störend
empfinden sie Einzelschaller-
eignisse wie sie durch beson-
ders schnell fahrende Fahr-
zeuge auftreten. Manche An-
wohner beschreiben die Be-
lastung mittlerweile als uner-
träglich.

Christiane Krämer von den
Grünen brachte noch einen
anderen Aspekt in die Debat-
te ein. „Hessen Mobil hat die
Aufhebung des Tempolimits
so begründet: Es seien ja kei-
ne relevanten Unfallzahlen
zu verzeichnen. Diese Be-
gründung ist widersinnig,
denn sinkende Unfallzahlen
sind in der Regel die Folge
von Geschwindigkeitsbegren-
zungen und der umsichtigen
Fahrweise der Verkehrsteil-
nehmer.“

Krämer nannte auch Zah-
len: Seit der Aufhebung der
Geschwindigkeitsbegren-
zung habe es 30 Geschwin-

Dichter Verkehr herrscht auf der B26 bei Groß-Zimmern. Der Kreistag fordert, die Einführung einer Geschwindigkeitsbegrenzung zu prüfen. � Foto: Bernauer

Lohbergtunnel
wird gesperrt

NIEDER-RAMSTADT � Von Mon-
tag, 18. November, bis Frei-
tag, 22. November, wird der
Lohbergtunnel auf der B 426
bei Nieder-Ramstadt nachts
für den Verkehr voll gesperrt.
Die Vollsperrungen des Tun-
nels beginnen jeweils um 20
Uhr und enden morgens um
5 Uhr. In dieser Zeit werden
die turnusmäßigen War-
tungsarbeiten und Funkti-
onstests an der Tunneltech-
nik durchgeführt. Die Umlei-
tung wird über die Wechsel-
wegweisung ausgeschildert.
Hessen Mobil bittet um Ver-
ständnis. Weiteres unter
www.mobil.hessen.de. � ljö

Skiffle trifft auf
Country Pop

REINHEIM � Am kommenden
Freitag, 22 November, trifft
Skiffle auf Country Pop: Ab
20 Uhr spielen die Skiffle
Ramblers und Heed The Call
im “Kühlen Grund” in Rein-
heim. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind erwünscht. Das
Repertoire der Skiffle Ramb-
lers umfasst bekannte eng-
lisch- und deutschsprachige
Stücke, die vielstimmig ge-
sungen werden und das Pu-
blikum zum Mitmachen an-
regen. Heed The Call hat seit
den 90er Jahren im südhessi-
schen Raum einen festen
Platz in der Cover-Band-Sze-
ne. Die Musiker arbeiten mit
Akustikinstrumenten, Per-
cussion und Stimmen. Sie
würzen ihr abwechslungsrei-
ches Programm aus Beatles-
Pop, Folk, Westcoast und
Country-Elementen mit aus-
gesuchten Rock-Oldies. � ljö
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